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Wuppertaler Literatur Biennale 2026:

Sie flammt auf in Kommentarspalten, gärt in 
Gesprächen am Küchentisch, treibt Menschen 
auf die Straße und manchmal auch an den 
Schreibtisch. Sie kann laut sein, leise, bitter, 
befreiend. Sie kann zerstören, aber auch 
in Bewegung bringen. ist nicht Ende, 
sondern Anfang – wenn wir ihr zuhören.

Vom 7. bis 16. Mai 2026 wird Wuppertal zum 
Resonanzraum für Literatur, Gespräche und 
Begegnungen. An verschiedenen Orten in der 
Stadt kommen Stimmen aus der Region und 
weit darüber hinaus zusammen, um über das 
zu sprechen, was uns wütend macht – und 
darüber, was daraus entstehen kann.

Denn hat viele Geschichten. Sie wächst 
aus Ungerechtigkeit, aus Verletzungen, aus 
Erfahrungen von Ausgrenzung. Sie richtet sich 
gegen Macht, gegen Gewalt, gegen das Gefühl, 
nicht gehört zu werden. Gleichzeitig kann sie Mut 
machen: zum Widerspruch, zum Aufbruch, 
zu neuen Perspektiven.

In rund 25 Veranstaltungen – von Lesungen und 
Performances über Diskussionen und Work-
shops bis zum Familientag – geben wir dieser 
vielstimmigen Emotion Raum. Mal ernst, mal 
scharf, mal überraschend komisch. Oft persönlich, 
fast immer politisch.

Wir lassen sprechen.
Komm vorbei. Hör zu. Rede mit.

Willkommen zur 
Wuppertaler Literatur Biennale 2026.
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Vorverkauf für Festivalpass und Einzeltickets 
über www.wuppertal-live.de.
Ausführliche Informationen zu Programm, 
Ticketoptionen, Veranstaltungsorten und 
Barrierefreiheit unter www.wlbiennale.de.



ECHT JETZT 
Do, 07.05., 11:30 • Aula St. Laurentius-Schule, Bundesallee 30 • nicht öffentlich
Lesung und Gespräch mit Lütfiye Güzel für Wuppertaler Schüler*innen ab Jahrgangsstufe 
9. Eine Kooperation mit der St. Laurentius-Schule. Moderation: David J. Becher.

ERÖFFNUNG WUT BRICHT SICH BAHN
Do, 07.05., 18:30 • Open Ground, Alte Freiheit 25 • Eintritt frei
Poem, Performance & pure Energie: Der WLB-Festivalauftakt mit Lütfiye Güzel, dem 
Ensemble des Schauspiels Wuppertal und David J. Becher als Gastgeber.

WIDERSPRÜCHE DER GEGENWART
Fr, 08.05., 19:30 • Kulturzentrum Immanuel, Sternstraße 73 • 16/8 €
Was bleibt, wenn sich die vertraute Welt auflöst? Lesung und Gespräch mit Navid Kermani 
zu seinem Roman Sommer 24. Moderation: Verena Lueken.

ER WAR STETS BEMÜHT
Sa, 09.05., 11:00 • Zentralbibliothek, Kolpingstraße 8 • 10/6 €
Das letzte Wort hat immer das Amt? Lesung und Gespräch mit Sandra Weihs zu ihrem 
Roman Bemühungspflicht. Moderation: Mladen Gladić.

FRAUEN.BEWEGT – 100 JAHRE GEDOK
Sa, 09.05., 16:00 • Kunsthalle Barmen, Geschwister-Scholl-Platz 4—6 • 10 €
Cornelia Ertmer, Christiane Gibiec, Jutta Höfel, Marina Jenkner, Safeta Obhodjas und Marianne 
Ullmann lesen im Rahmen der Ausstellung jetzt zum 100-jährigen Jubiläum der GEDOK.

LUFT ZUM LEBEN
Sa, 09.05., 19:30 • Internationales Begegnungszentrum, Hünefeldstraße 54A • 16/8 €
Lesung und Gespräch mit Helga Schubert zu Texten aus 60 Jahren des Schreibens. 
Eine Kooperation mit dem Caritasverband Wuppertal / Solingen e.V. und dem Katholischen 
Bildungswerk Wuppertal / Solingen / Remscheid. Moderation: Annette Hager.

FARBEN DER WUT
So, 10.05., 13 — 18:00 • BOB Campus Nachbarschaftsetage, Max-Planck-Str. 19 • Eintritt frei
Ein bunter Familiennachmittag für Klein & Groß: mit Spielmobil, Bilderbuchkino, Manga-Zeichnen, 
Lesungen von Celina Klingbeil, Katrin Schmitz und dem pädagogischen Team des Kulturkinder-
gartens, Schreibworkshops von Andrea Karimé und Le Mietz. Musik: Björn und die Farbenkinder. 
Eine Kooperation mit der Stadtbibliothek Wuppertal und dem Peter Hammer Verlag. 
Mitarbeit bei der Programmgestaltung: Björn Krüger.

ICH KOMME VON EINEM ORT, DER VERWÜSTET WORDEN IST
So, 10.05., 19:30 • INSEL, Wiesenstraße 6 • 10/6 €
Unausgesprochenes zur Sprache bringen: Lesung und Gespräch mit Jehona Kicaj zu ihrem 
Roman ë. Moderation: Birte Fritsch.



VON DER LIEBE, DIE KEINE IST
Mo, 11.05., 19:30 • Utopiastadt, Wartesaal 3. Klasse, Mirker Str. 48 • 16/8 €
Toxibaby trifft Gelbe Monster: Lesung und Gespräch über gewaltvolle Beziehungen mit 
Dana von Suffrin und Clara Leinemann. Moderation: Emily Grunert. Eine Kooperation mit dem 
Literaturbüro NRW.

FRAU IM SPIEGEL Di, 12.05., 19:30 • studio_one, Neumarkt 5 • 10/6 €
Wert und Wahn der Selbstoptimierung: ein literarischer Workout mit Verena Keßler zu ihrem 
Roman Gym. Moderation: Antonius Weixler. Eine Kooperation mit dem Fachbereich 
Germanistik der Bergischen Universität Wuppertal.

DIE WUT DER UNGEDULDIGEN FRAUEN
Di, 12.05., 17:00 • Café Swane, Luisenstraße 102A • 10/6 €
Lesung und Gespräch mit der kamerunischen Autorin Djaïli Amadou Amal. Eine Kooperation 
mit dem Fachbereich Romanistik der Bergischen Universität Wuppertal im Rahmen der 
Rencontres Littéraires. Moderation in deutscher und französischer Sprache: Marie Cravageot 
und Laura Wiemer.

STÄNDIG WTF – WUT TRIFFT FREIRAUM Galerie n46 • Neumarktstraße 46
Über den gesamten Festivalzeitraum. 
Öffnungszeiten und Programm auf der Festivalwebsite.
Das WTF ist Festivalzentrum, Treffpunkt und Biennale-Café. Komm vorbei und tausch dich aus. 
Hier erwarten dich: Pop-Up-Lesungen, Literaturquiz, Wut-Bibliothek, Schreibwerkstatt, 
das Wut-Archiv der Stimmen und Vieles mehr.
Konzept und Organisation: Julie Osenberg, Felix Wittmeier und Victoria Witzel.
Während des Festivals ist zudem Stadtschreier Bastian Buddenbrock an verschiedenen Orten 
im öffentlichen Raum unterwegs und bringt in Pop-Up-Performances die Wut zu Gehör. 
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VERLEIHUNG WLB26 – DIE PREISGALA
Mi, 13.05., 19:30 • Pina Bausch Zentrum, Bundesallee 260 • Eintritt frei
Nina Kiedrowicz erhält den Preis der Wuppertaler Literatur Biennale 2026. Ein Abend im 
Zeichen des literarischen Nachwuchses mit Lesung, Talks und viel Mut zur Wut. Zu Gast: 
Helene Bukowski. Moderation: Thorsten Dönges.

I WANNA DESTROY PASSERSBY 
Mi, 13.05., 21:00 • Raum 2, Friedrich-Ebert-Straße 143e • Eintritt frei
Lecture Performance mit Linus Volkmann: 50 Jahre Punk – Wut, No Future und Mainstream. 
Rasante Reise durch Songs, Mythen und Dosenstechen.

SCHREIBT GEDICHTE, SONST SIND WIR VERLOREN! 
Do, 14.05., 14:00 • Creators Club, Luisenstraße 94a • 10/6 €
Lyrik als Überlebenstechnik: Lesung und Gespräch mit Mariam Meetra und Sebastian 
Schmidt. Moderation: Simone Scharbert.

DISKURSE, TEIL 1: WUT UND WÜTERICH
Do, 14.05., 17:00 • Café Schimmerlos, Friedrich-Ebert-Straße 85 • 16/8 €
Veronika Kracher (Bitch Hunt) und Johannes Franzen (Wut und Wertung) im Gespräch über 
radikale Streitkultur. Konzept und Moderation: Elisa Aseva.

HATERS GONNA HATE Do, 14.05., 19:30 • TalTonTheater, Wiesenstraße 118 • 16/8 €
Lesung und Gespräch mit Susanne Kaiser und Cathrin Kriewen (Frauenberatung 
Wuppertal) zu Witch Hunt. Der zweite Fall misogyner, diesmal digitaler Gewalt für 
LKA-Ermittlerin Obalski. Moderation: Luisa Banki.



DISKURSE, TEIL 2: WUT UND WITZ
Fr, 15.05., 17:00 • Färberei, Peter-Hansen-Platz 1 • 16/8 €
Gespräch u. a. mit Barbara Juch über Humor in wütenden Zeiten.
Konzept und Moderation: Elisa Aseva.

DIE WUT IST EIN HELLER STERN
Fr, 15.05., 19:30 • Café ADA, Wiesenstraße 6 • 16/8 €

Anja Kampmann über weibliche Selbstbehauptung in einer von Männern dominierten Zeit. 
Im Rahmen der Reihe Literatur auf der Insel. Moderation: Torsten Krug und Uta Atzpodien.

FINALE WOHIN MIT DER WUT?
Sa, 16.05., ab 11:00 • LOCH, Plateniusstraße 35 • 16/8 € (Tagesticket)
Vom Herausschrei(b)en, Präsentieren, Archivieren: 
Das WLB-Finale von und mit regionalen Stimmen (und offen:bar) im LOCH.
11:30 Das Rattenbuch: Lesung und Gespräch mit Mehrandokht Feizi. 
 Moderation: Thorsten Krämer.
13:00 FrauenWut – Schrei(b) es raus! Ergebnisse einer Schreibwerkstatt. 
 Konzept: Marina Jenkner und Bärbel Klässner.
14:00 Palmen an der Ruhr: Lesung und Gespräch mit Jost Baum. 
 Moderation: Thorsten Krämer. 
15:30 Wut-Archiv der Stimmen. Konzept: Yasemin Bertel.
16:30 Chefchen - Eine Höllenfahrt: Lesung und Gespräch mit Matthias Rürup. 
 Moderation: Claudia Cosmo. 
18:00 This is still a Riot! Einblicke in einen Wut-Wort-Workshop für trans* und 
 nonbinäre Personen. Konzept: Nicolai Burchartz.
19:00 Wut in Fleisch: Lesung und Gespräch mit Hank Zerbolesch. 
 Moderation: Claudia Cosmo.
20:30 KARUSSELL: Lesung zu Ausgabe #4 der Literaturzeitschrift.  
22:00 offen:bar mit Jounca

ICH HASSE MENSCHEN. EINE FORTPFLANZUNG
Fr, 15.05., 20:00 • die börse, Wolkenburg 100 • 25/20 €
Das Programm zum Buch von und mit Julius Fischer. Eine Kooperation mit die börse.



Veranstalter: Kulturbüro der Stadt Wuppertal

Leitung: Dr. Bettina Paust
Projektkoordination: Julia Wessel
Assistenz: Tabita Minacapilli

Telefon: 0202 563 5297
E-Mail: wlb@stadt.wuppertal.de

Kuratierung: Thorsten Krämer, Torsten Krug, 
Julia Wessel

Beratung: Luisa Banki, Birte Fritsch, 
Katja Schettler, Antonius Weixler 

Produktionsleitung: Gesa Hocke

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 
Ruth Eising, re-book kommunikation, 
r.eising@re-book.de

Redaktion und Social Media: Larissa Plath

Festivalfotografie: Anna Schwartz

Gestaltung: Robbers & Guns, robbers.eu

Partner-Buchhandlungen: 
Glücksbuchladen, Ronsdorfer Bücherstube, 
Buchhandlungen Laurenz & Luise, Jürgensen 
und Nettesheim

 /
 KULTURBÜRO


